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(2466) Kundmachung. 

Nr. 1735. Da zu der Fperzentigen Gebühr, welche nach §. 16 
lit. b. des Geſetzes vom 29. Februar 1864 (R. G. Bl. VIII. Nr. 20) 
bei anderen Lotterie-Unternehmungen als dem Zahlenlotto, vom Ge— 
winnſte nach Abzug der Spieleinlage zu bemeſſen ti, auch der mit dem 
Geſetze vom 13. Dezember 1862 §. 2, (R. G. Bl. XI.. Nr. 89) ans 
geordnete 25perzentige Zuſchlag zuzurechnen kommt; ſo wird in Folge 
hohen k. k. Finanz-Miniſterialerlaßes vom 22. November 1865, Zahl 
55238, hiermit bekannt gemacht, daß nebſt der auf den Loſen und im 
§. 7 des Verloſungsplanes der IX. Staatswohlthätigkeits-Lotterie an⸗ 
gegebenen, von den Gewinnſten tiefer Lotterie abzunehmenden per: 
zentigen Gebühr, auch der erwähnte 25perzentige Zuſchlag, ſomit von 
jedem Gewinnſte nach Abrechnung der Spieleinlage pr. 3 fl. eine Ger 
ſammtgebühr von 6¼ Perzent zu entrichten iſt. 

Von der k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direkziog. 
Wien, am 27. November 1865. 


(2455) Konkurs Kundmachung (3) 

Nr. 18761. Zur Beſetzung der Stellen eines Primararzten und 
eines Verwalters für den hieſigen ſtädtiſchen Spital, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Für dieſe Stellen ſind folgende Dienſtgenüße ſiſtimiſirt: 

J. Für den Primararzten, ein Jahresgehalt von 500 fl. öſt. W. 
nebſt ſeinerzeitiger freier Wohnung im Spitalsgebäude. Vor der Hand 
aber ein jährliches Quartiers Kelutum von 200 fl. öſt. W. mit der 
Verpflichtung, ſeine Wohnung in der nächſten Nähe des Spitals zu 
nehmen. Ferner A Cub. Klafter Deputat-Brennholz, dann als Schreib— 
und Beleichtungspauſchale jährlicher 18 fl. ft: W. 

11. Dem Spitalsverwalter, an Gehalt jährlicher 400 fl. öſt. W. 
mit der Verpflichtung im Spitale zu wohnen; woſelbſt eine kompe⸗ 
tenzmäßige Wohnung für ihn bereit iſt. — Ferner 3 Cub. Klafter 
Depufat⸗Brennholz, dann an Schreib und Beleuchtungspauſchale jähr— 
licher 36 fl. öſt. W. 

Nach der für Gemeindebeamte und Diener in Wirkſamkeit ſte— 
henden Dienſtpragmatik, und den darauf Bezug nehmenden nachträg— 
lichen Beſchlüſſen des Gemeinderathes, werden für dieſe Dienſtſtellen 
erfordert: 

a) für die Primararztenſtelle mindeſtens das an einer inlandi- 
ſchen mediziniſchen Fakultät erlangte Doktorat der Medizin; 

p) für den Spitalsverwalter: den Beſitz der, nach der Natur 
dieſer Dienſiſtelle für dieſelbe erforderlichen Fahigkeiten und Kenntniſſe. 

Weiter wird für beide Stellen erfordert: 

1. Ein Lebensalter von nicht mehr als 40 Jahren. 

2. Unbeſcholtenheit des Lebenswandels. 

3. Die Kenntniß der deutſchen, und mindeſtens noch eine Lan⸗ 
desſprache. 

Perſonen, welche mit einem Gemeindebeamten in Verwandſchaft 
bis zum dritten Grade, in Schwägerſchaft in gleichem Grade, oder 
in dem durch Annahme an Kindesſtatt begründeten Verhältniſſe der 
Wahlperwandſchaft ſtehen, find von den obigen Anſtellungen ausge— 
ſchloſſen. 

Ueber dieſe Erforderniſſe haben die Bewerber in ihren Geſuchen 
die allgemeine und beſondere Befähigung nachzuweiſen. e 
7 Die mit dem Geſuchen beizubringende Kompetenten-Tabelle hat 
folgende Rubriken zu enthalten: 

1. Tor: und Zuname. — 2. Geburtsland und Ort. — 3. Geburts- 
zeit. — 4. Religion. — 5. Stand und Familienverhaltniſſe, die An: 
zahl und das Alter der Kinder. — 6. Gegenwärtige Dienſtleiſtung, 
ſowie Gehalt, und ſonſtige Bezüge. — 7. Frühere Dienftanftellungen, 
deren Zeiträume, die damit verbundenen Gehalte und Bezuͤge, dann 
allfällige Belobungen. — 8. Ganze Dienftzeit. — 9. Studien und Be— 
fähigungen. — 16. Sprach- und andere Kenntniſſe. — 11. Verwand⸗ 
ſchafts⸗ und Schwägerſchaftsverhältniſſe zu den Gemeinde-Angeſtellten. — 
12. Fähigkeiten und Verwandbarkeit. — 13. Verwendung. — 14. Be⸗ 
nehmen im Dienſte. — 15. Anmerkungen. 

Bei Geſuchſtellern, welche im hieſigen ſtadt. Gemeindedienſte be- 
reits angeſtellt ſind, wird der Magiſtrat, bei auswärtigen Bewerbern, 
welche bereits dienen, ihre vorgeſetzte Stelle die Rubriquen 12, 13, 
14, 15 ausfüllen. 

Die gehörig adſtruirten Geſuche um die obigen Dienſtſtellen find 
binnen 4 Wochen vom Tage der 3ten Einſchaltung in der Bukowinaer 
Landeszeitung beim Magiſtrate hier einzubringen. 

Vom Megiſtrate der königl. Hauptſtadt 

Czernowitz, am 1. Dezember 1865. 


(2463) Edikt. 


Nr. 59559. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß am 22. November 1865 bei der Firma: Ge⸗ 
neral⸗Agentſchaft in Lemberg der k. k. privil. Nuova societa com- 
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— 


Dziennik urzedowy 


bet) Lwowsktej. 


13. Grudnia 1863. 


merciale d' Assicurazioni in Triest, Filiale der k. k. privil. öſterr. 
Kredit- Anftalt für Handel und Gewerbe angemerkt wurde, daß das 
Recht des Romuald Krzyzanowski zur Gegenzeichnung mit Erlaß der 
Direkzion der Geſellſchaft vom 12. Oktober 1865 abberufen, und an 
deſſen Stelle dem Heinrich Galewski und in deſſen Verhinderung dem 
Julius Bodek ertheilt worden iſt, in das Handelsregiſter für Geſell— 
fhaftefirmen eingetragen worden iſt. 
Lemberg, den 29. November 1865. 


(2405) II. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nr. 8053. Nachbenannte Perſonen halten ſich unbefugt außer 
den öſterreickiſchen Staaten auf, und haben der erſten Aufforderung 


zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet. 

Jossel Enselberg, deſſen Gattin Laje Maueia, Söhne Schmil, 
Ei und Israel, und Töchter Nechie und Chane Rachel aus Kulacz- 
vou ce. 

Dieſelben werden hiemit zum zweiten Male aufgefordert binnen 
Einem Jahre von der Einſchaltung des erſten Einbernfungs-Ediktes 
in die Landeszeitung zurückzukehren, und ihre Rückkehr zu erweiſen, 
widrigens gegen dieſelben das Verfahren wegen unbefugter Auswan— 
derung nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden wuͤrde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 10. Oktober 1865. 


II. Edykt powolujaey. 

Nr. 8053. Nastepujace osoby przebywaja bez pozwolenia za 
granica pahstw ausiryackich, i pieruszemu wezwaniua do powrotu 
nie odpowiedzialy, a 10: 

Josel Enselberg, tego2 zona Laja Maneia, synowie Schmil Ele 
i Izrael, i eörki Nechie i Chana Rachel z Kulaczkowiec. 

Niniejszem wzywa sie Iychze powtörnie, azeby w przeciagu 
roku, rachujae od duia umieszezenia pierwszego edyklu w Gazecie 
krajuwej, do kraju wröeili i powröt swéj udowodnili, ingezej ulegna 
za niepozwolone wydalenie sie 2 kraju postepowaniu podlug ustaw 
karbych patentu z dnia 24. marca 1832. 

Z c. k wladzy obwodow ej. 

Kolomyja, dnia 10. pazdziervika 1865. 
(2451) die tt. 

Nr. 29588. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird fund gemacht, daß am 9. Juni 1865 die Firma Mersch 
Orenstein für eine Tuchhandlung, in dem Handelsregiſter für Einzeln— 
firmen gelöſcht worden iſt. a 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 14. Juni 1865. 

(2464) Re. 

Nr. 55281. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerlchte 
wird kundgemacht, daß am 30ten Oktober 1865 Jakob Meukes feine 
Firma für ein Wechſel-Eskomptgeſchaft in das Handels-Regiſter für 
Einzelnfirmen eingetragen hat. 

Lemberg, am 8. November 1865. 


(2490) Kundmachung. (2) 

Nr. 12658. Mit der Verordnung des k. k. Staatsminiſteriums 
vom 6. Mai 1863, Reichsgeſetzblatt Nr. 42, wurde auf Grund der 
allerh. Entſchließung vom 29. April 1863 in jenen Ländern, in wel⸗ 
chen keine Kreisbehörden beſtehen, der im kaiſ. Patente über die Aus: 
wanderung und unbefugte Abweſenheit dto. 24. März 1842 den Kreis⸗ 
ämtern zugewieſene Wirkungskreis außerhalb der, der Landesſtelle un- 
mittelbar unterſtehenden Städte an die Bezirksämter, und in den ge— 
nannten Städten den Landesſtellen überlaſſen. 

Laut Erlaſſes des hohen Staatsminiſteriums dto. 30. November 
1865 J. 5529 wird dieſe Verordnung in Folge der Aufhebung der 
galiziſchen Kreisbehörden auch auf Galizien mit Krakau ausgedehnt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 8. Dezember 1865. 


(2458) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 

Nr. 40928. Wegen Lieſerung der für das Jahr 1866 erfor⸗ 
derlichen 5300 Wien. Ellen TR breite Packleinwand, 200 Pfd. gezo⸗ 
gene Unſchlittkerzen à 18 Stück auf 1 Pfund und 100 Pfund gego⸗ 
ßene Unſchlittkerzen a 8 Stück auf 1 Pfd. wird am 22 ten Dezember 
1865 bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomale eine Lizi⸗ 
tazion mittelft ſchriftlicher Offerte abgehalten werden. 

Lieferungsunternehmer können daſelbſt die Bedingungen einſehen, 
und die mit Vadium für die Lieferung von Packleinwand pr. 50 fl. und 
der Unſchlittkerzen pr. 10 fl. belegten Offerte am Lizitazionstage bis 
12 Uhr Mittags überreichen. 

Lemberg, den 4. Dezember 1865. 
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(2425) Kundmachung. (1) 
Nr. 457. Im Grunde des hohen Handelsminiſterial⸗Erlaſſes 
vom 13. d. M. Z. 11289 ſind die Amtsſtunden bei dieſer k. k. Berghaupt⸗ 
mannſchaft vom 15ten Dezember d. J. angefangen, auf die Zeit von 
acht Uhr Früh bis zwei Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 
K. k. Berghauptmannſchaft für Oſtgalizien und die Bukowina. 
Lemberg, am 29. November 1865. 


(2454) E dy K t. (1) 

Nr. 14058. Ces. kröi. sad obwodowy w Przemysla zawiada- 
mia niniejszem pania Alojze 2 Petrowiezöw Fikelscher, a na wypa- 
dek jej smierci, jej 2 nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych spad- 
kobierediw, in przeeiw nim Mojzesz Tennenbaum pod dniem 7. pa- 
zdziernika 1865 do L. 14058 pozew o uznanie wlasnosci / ezesei 
realnosei w Przewyslu pod L. 133 na Zasanin i zaintabulowanie 
ſego jako wiaseieiela takowej 2 p. n. wytoczyl. 

Gdy jeduak miejsce pobytu pani Alojzyi 2 Petrowiczdw Fikel- 
scher, jako tez na wypadek jej smierei jej spadkobieredw nie jest 
wiadomem, przeto zosiat ouej, a na wypadek jej smierei jej spad- 
kobiercom adwokat krajowy Pr. Mochnacki za kuratora, a adwokat 
Dr. Kozlauski za jego zastepce postanowiony i pozew wspomniony 
rzeczonemn kuratorowi doreczony. 

Wzywa sie zatem pozwana p. Alojzye z Petrowiezéw Fikel- 
scher, a w razie jej Smierei jej spadkobieredw, aby ustanowionemu 
kuratorowi potrzebne do obrony srodki udzielita, albo tez innego 
obronce sobie obraka i takowego sadowi wymienita. 

Przemysl, dnia 15, listopada 1865. 


(2453) L M „ k t. (1) 

Nr. 14358. Ces. kröl sad obwodowy w Przemyslu zawiada- 
mia niniejszem p. Moszka Katza 2 pobytu niewiadomego, a na wy- 
padek jego äirierei spadkobiereow jego 2 nazwiska i pobytu nie- 
wiadomyeh, iz przeeiw niemn p. Paulina Zielinska, Konstancya 
Nehrebecka i Anna Podobinska pod dniem 12. pazdziernika 1865, 
do L. 14358 pozew o wyekstabulowanie ze stanu diuänego realno- 
Sei w Przemysla pod Nr. 14 na Zasaniu bedacej kaucyi w kwocie 
184 duk. i 2 zt. dla Moszka Katz Dom. II. str. 7. I. 6. ciez. zain- 
tabulowany wy toczyly. Gdy jednak miejsce pobytu p. Moszka Ka- 
tza, jako tez na wypadek jego $mierei spadkobiercöw jego nie jest 
wiadomem, przeto zostal onemu, a na wypadek jego smierci jego 
spadkobiercom adwokat Dr. p. Madeyski za kuratora, a adwokat 
Dr. p. Zezulka za jego zastepce postanowiony, i pozew wspomniony 
rzeczonem ip. kuratorowi doreezony. 

Wiywa sie zalem pozwanego p. Moszka Katze, a na wypadek 
jego Smierei jego spadkobiereow, aby ustanowionemu kuratorowi 
potrzebne do obrouy Srodki udzielit, albo tez innego obronce sobie 
obral, i fükowego sadowi wymienit. 

Przcinysi, 15. listopada 1865. 


(2456) Lizitazions⸗Edikt. (1) 

Nr. 2217. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gerichte 
wird veröffentlichet, daß in Folge Anſuchens des löblichen k. k. Tar- 
nopoler Kreisgerichtes vom 30. Juni 1865 Z. 7092 die dem Isaak 
Sonnenschein gehörige, gerichtlich auf 433 fl. öſt. Währ. abgeſchätzte 


Hälfte des in Czortkow unter CN. 65 im Ringplatze gelegenen Hau- 


ſes zur Deckung des, dem Simon Getter gebührenden Wechſelbetrages 
pr. 150 fl. öſt. W. ſ. N. G., in zwei Terminen, d. i. am 20. De⸗ 
zember 1865 und 10. Jänner 1866 ſtets um 2 Uhr Nachm. in der 
Czortkower bezirksgerichtlichen Kanzlei über oder in dem Schätzungs⸗ 
werthe an den Meiſtbiethenden mit dem Vorbehalte werde öffentlich 
veräußert werden, daß im Falle ſolche im Schätzungswerthe nicht werde 
verkauft werden, nach erfolgter Einvernehmung der Tabulargläubiger 
in dem dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe an den 
Meiſtbiethenden werde veräußert werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen und Tabularlaſten können 
in der Gerichts Regiſtratur, und die Steuer bei dem k. k. Czortkower 
Steueramte eingeſehen werden. 

Czortkôw, am 16. September 1865. 


(2462) Edikt. (1) 

Nro. 60729. Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels: 
gerichte wird der Frau Filipine Seidl mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß wider dieſelbe über Anſuchen des Simche Margoles pto. 
800 fl. öſt. Wahr. ſ. N. G. vom 6ten Dezember 1865 Zahl 60729 
ein Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird der Frau 
Filipine Seil der Herr Landes-Advokat Dr. Czemerynski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Fränkel auf deren Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Dom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 6. Dezember 1865. 


(2452) Kundmachung. (1) 

Nr. 56029. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, daß über Einſchreiten der Gläubiger Aron Schwarz, S. 
Schrenzel et L. Necheles, Neche Schilef und David Schönfeld über 
das Vermögen des Lemberger protokolltrten Schneidermeiſters S. Fried- 
man der unterm 27. Oktober 1865 Z. 54475 eröffnete Konkurs auf⸗ 
gehoben und das Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde. 


Htevon werden die Gläubiger mit dem verſtändiget, daß der 
Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die Vorladung zue 
Ausgleichsverhandlung ſelbſt insbeſondere von dem beſtellten Vergleichs⸗ 
leiter Herrn k. k. Notar Wolski werden kundgemacht werden, daß es 
jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, feine Forderung mit der Rechtswik⸗ 
kung des §. 15 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 R. G. 
Bl. ſogleich anzumelden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 18. November 1865. 


(2459) Vorladung. (1) 

Nr. 13047. Nachdem am 17ten November 1865 von der k. k. 
Finanzwache aus Szezurowiee und Mikolajow in einem zu den Wirth: 
ſchaftsgebäuden des Mikita Panasiuk in Adaméòwka gehörigen, Jeder⸗ 
mann zugänglichen Schopfen 4 Colli, beſtehend aus 7 Stück Sonnes, 
10 Stück und 1 Abſch. Perkall, 1 St. Mancheſter, dann 2 Colli Thee 
unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung angehalten wurden, und 
der Eigenthümer dieſer Waare h. o. unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, det 
einen Anſpruch auf dieſelben geltend machen zu können glaubt, aufge? 
fordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwär⸗ 
tigen Vorladung an gerechnet, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der an— 
gehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 3. Dezember 1865. 


(2474) Konkurs (1) 
der Gläubiger des Markus L. Pohorilles und Moses Pohorilles Kräm— 
mer zu Husiatyn. 


Nr. 3855. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husiatyn 
wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über 
das in jenen Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. 
November 1852 Nr. 252 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche un— 
bewegliche Vermögen des Markus I. Pohorilles und Moses Pohoril- 
les, Krämmer zu Husiatyn, Czortkower Kreiſes in Galizien der Kon 
kurs eröffnet. a 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 
hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Da- 
vid Auerbach bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis Ende Februar 1866 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht. kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe ge 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſt⸗ 
beſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht 
des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger - Aus 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 16ten März 1866 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husiatyn, am 24. November 1865. 


(2428) E d y K t. (1 

Nr. 22437. C. k. sad obwodowy w Stanislawewie uwiadamia 
Hudi ierues, ktöôrej miejsce pobytu jest niewiadome, ze przeciw 
niej Wolf Laden pod dniem 17. maja 1864 do 1.7753 pozew o zu- 
placenie sumy wekslowej 47 zl. w. a. wniust, ktôry to pozew, wy⸗ 
znaczajac termin na dzien 30. stycznia 1866 do rozprawy wekslo- 
wej i kuratorowi dla pozwanej ustanowionemu w osobie p. adwo- 
kata Bardascha ze substytucya p. adwokata Rosenberga dorceza sie. 

Z c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 22. listopada 1865. 


(2429) E d K 1. 00 

Nr. 23326. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia 
niniejszem 2 miejsca pobytu niewiadomego Izaaka Fenster, iz wsku- 
tek podanej przeciw niemu przez Chaskla Lindnera na dniu 27. li- 
stopada 1865 do J. 23326 prosby o nakaz zaplaty sumy wekslowel 
200 21. W. a. 2 p. u., pertraktacya tej sprawy z terminem na dien 
16. styeznia 1865 wyznaezona zostala i na takowy ustanowiony dla 
niego kurator Dr. Rosenberg 2 zastepstwem Dra. Przybytowskieg“ 
zawezwany zostal. 

Stanislaw w, dnia 29. listopada 1865. 


(2423) Einberufungs⸗Edikt. () 

Nr. 3591. Edmund Kalusza, aus Grzymalowka, Czortkower 
Kreiſes, welcher ſich unbefugt im Auslande aufhält, wird hiemit auf- 
gefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung in feine Heimath zurückzu— 
kehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungs⸗Patente vom 24. März 
1832 verfahren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Mielnica, ben 28. November 1865. 


1203 


(2495) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1 
Nr. 1680. Zur Veräußerung der dem hohen Kameral-Aerar 
gehörigen, in dem Dolinaer ſtädtiſchen Bereiche gelegenen, in 13 Sek⸗ 


zionen eingetheilten Wieſe Dabrowa Parzellen Nr. 2371 und 2372 
pr. 319 Joch 865 OKlafter wird bei dem Dolinaer k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden, und zwar: 


2 Die zu der Veräußerung beſtimmte Gründe 5 E55 
= Nach der neuen Eintheilung in Ausgemittel⸗ S3 8 
0 iskal⸗ [28 2 
8 3 en oon m Men dem neuen Sekzionen enthalten Zuſammen peel in | ar 
8 2 in 1820 pe | in. Währ. “SE 
0 2 — — — — d — 22 
8 E Topog. Joch Kultur- Parz. Joch O Sekz. Gate Aecker I Wieſen — S. == 
Nr. IL Kl. [Gattung] Nr. 5 Kl.] Nr. Joch UK. Joch UK. [Joch K. Joch K.] fl. kr. 4 
| | PR 
| | 10 280 1200 Wieſe | 2371 23 hf 1 3 | sse| 6 | 450 1 928 25 | 632| 348 | 151 2 
5 2480 2372 296 595] 2 3 1291 5578] 161272] 25 15410 362 45 5 
| Mun 3 1040 5 430 151480] 24 1350] 348 | 420% G . 
8 ' 4 4 4211 5 355 16| 4211 25 11971 363 1 a 
| | 5 4 1129] 4 1096] 16 982 26 8 368 Al S S 
7 6 3 1233| 4 1352] 15/1493 24 78 344 12 J € 
7 4 | 489) 4 12460 1414010 23 14860 340 | 44] 2 8 
u 8 4 20 4 908] 14/1031] 23 541 331 43 5 & 
75 9 953 4 106] 13 1546] 23 345] 333 964 = . 
10 4 226 4 390 131459] 22 475] 317 666 S 5 
en 114169] 4 1094] 14 5608 23 223] 329 25 Toy 
12 4 | 581) 4 8480 151204] 24 1033] 348 77 5 8 
2 | 13 | A 1551] 4 1188| 130/1323] 23 862 341 10 8 ® 
| Weg . . . 2 Joch 1494 ◻Klafter. = & 


Die Ausbiethung geſchieht zuerſt nach einzelnen Sekzionen, und 
ſodann in eonereto, und dem h. Aerar wird es frei ſtehen, entweder 
Anbothe nach einzelnen Sekzionen, oder aber den Konkretalanboth zu 
beſtätigen. g 

Das bei der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium be: 
trägt 10% des Ausrufspreiſes. 

Der Kaufſchilling muß binnen vier Wochen vom Tage der Zu— 
ſtellung der Verſtändigung über die Beſtätigung des Anboths bei der 
Dolinaer k. k. Kameral⸗Guts⸗Rentkaſſe eingezahlt werden. 

— — me m —. —— _. _— — —. -- +3 


(2469) Kundmachung (1 

Nr. 9474. Das Przemysler ſtädtiſche Schlachthaus wird für 
die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende Dezember 1868 an den Meiſt⸗ 
biethenden mittelſt ſchriftlicher Offertverhandlung in Pacht überlaſſen 
werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf 511 fl. feſtgeſetzt, und es werden Pacht⸗ 
luſtige eingeladen, ihre ſchriftlichen, geſtegelten, und mit dem 10% ti⸗ 
gen Vadium verſehenen Offerten bis zum 19ten Dezember l. 5. beim 
hierortigen k. k. Bezirksamte zu überreichen, an welchem Tage um 3 
Uhr Nachmittags die Eröffnung derſelben in Gegenwart der erſchei— 
nenden Offerenten eröffnet werden. 

Die weiteren Bedingniſſe können beim Siadtgemeindeamte einge— 
ſehen werden. 

Przemysl, am 2. Dezmber 1865. 

Obwieszezenie. 

Nr. 9474. Rzezalnia miasta Przemysla bedzie na czas od 
1. stycznia 1866 do kohea grudnia 1868 roku w drodze pisemnych 
Ofert w dzierzawe wypuszezona. 

Cena fiskalna jest na 511 2. w. a. oznaezona. 

Wzywa sie ched wydzierzawieuin majacych, by swe pisemne 
Olerty zupieczetowane 2 zalaczeniem 10proc. wadyum do dnia 19go 
Frudnia r. b. w tulejszym e. k. urzedzie powiatowym zkozyli, na 

{örym to duiu o godzinie 3. po poludniu takowe w przytomnosci 
oſerentôw. ktörzy do tego przystapic chca, rozpieezetowane heda. 

Blizsze warunki dzierzawy przegladnae mozna w tutejszym 
urzedzie gminnym. 

Przemysl, dnia 2. grudnia 1865 r. 


(2461) d iet. (i) 
Nr. 48484. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung 
er vom Samuel Margosches wider Ignatz Staniewiez erſiegten Wech⸗ 
ſelforderung von 1050 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung 
er in Lemberg sub Nr. 140 ¾ gelegenen, dem Hrn. Ignatz Stanie- 
alen gehörigen Realitätshälfte am 26. Jänner, 23. Februar und 
I März 1866 jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und 
aß diefe Realitätshälfte an den obigen Terminen unter dem Schätzungs— 
werthe von 35.765 fl. 49"), kr. öſt. W. nicht veräußert werden wird. 
0 Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen Eön- 
nen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefehen, oder in Abſchrift 
erhoben werden. 
nach Von dieſer Feilbiethung werden die dem Leben und Wohnorte 
m 


unbekannten Hypothekargläubiger, oder deren ebenfalls dem Na: 
en, Wohnorte und Leben nach unbekannte Erben und Rechtsnehmer, 
als Johann, Philipp, Onufry und Delfina Mykowskie, Vinzenz Wro- 
ski, Theodor Myszkiewiez, Reiner Klespe, Franz und Katharina 
dal, dann die Nachlaßmaſſe der Cecylia Bukowska, dann jene Hy: 
Fotbefargläubiger und Intereſſenten, welche mit ihren bezüglichen Rech 
1 0 erſt nach dem 15. März 1865 zur Gewähr über die Realitat 
er „ 140 ¼ gelangten, ferner diejenigen, denen der Feilbiethungsbe⸗ 
ſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, durch den ihnen in der Perſon 


7 


Es werden auch ſchriftliche, verſiegelte Offerten angenomen, biefe 
müſſen vorſchriftsmäßig ausgefertigt, mit dem Vadium belegt. und bis 
6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion vorangehenden Tages 
bei dem Vorſtande des Dolinaer k, k. Kameral-Wirthſchaftsamtes über⸗ 
geben werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen können jederzeit bei dem 
Doliuser k. k. Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 
Dolina, am 5. Dezember 1865. 


des Adv. Dr. Hocnigsmann mit Subſtituirung des Adv. Dr. Landes- 
berger hiemit beſtellten Kurator verſtändiget. 
Ihemberg, den 3. November 1865. 


E d * K t. 

Nr. 48484. Lwowski c. k. sad krajowy jako handlowy ni- 
niejszem edyktem wiadomo ezyni, ze celem sciagnienia wywalczo- 
nej przez Samnela Margoschesa przeciw Ignacemu Staniewiczowi 
sumy wekslowej 1050 zfr. w. a. z p. n. przymusowa sprzedaz po- 
lowy vealnoset we Euowie pod J. 140°, polozonej do Ignacego 
Stanjewieza nalezgeej, na dnin 26. styeznia, 23. lutego i 23. marca 
1866. kazda raza o godzinie 10. przed poludniem odbedzie sie, i 
ta polowa vealnosei na powyzszych terminach nizej ceny szacun- 
kowej 35765 zir. 49½ e. w. a. sprzed aug nie bedzie. 

Akt oszacowania i warunki lieytacyjne w lutejszej registratu- 
vze przejrzeé lub tez w odpisie poduiesé mozna, 

0 tej licytacyi zawiadamia sie co do Zycia i miejsca pobytu 
niewiatomych wierzyeieli hipoteeznych, lab tez ich co do imienia, 
miejsca pobytu i zyeia niewiadomych spadkobiereöw i prawonabyw- 
cw jako fo Jana Filipa, Ouufrego i Delfiny Mykowskich, Wincen- 
tego Wronowskiege, Teodora Myszkiewieza, Reinera Klespe, Fran- 
eiszka i Katarzyuy Vidal, tadziez mase spadkowa Cecylii Bukow- 
skiej, Indziez tych wierzycieli hipoteki i osaby interesowane, kto- 
rzy pe 15. marea 1865, dla praw swoich hipoteke na realnosci 
140 uzyskali, nakoniee tych wierzyeicli hipoteki, ktorymby uchwala 
licylaczina doreezona nie byla przez kuratora adwokata Dra. Hoe- 
nigsmuona w zastepstwie adw. Dra. Landesbergera nintejszem usta- 
nowionego. 

Lwow, dnia 3. listopada 1865. 


(2460) E d / K t. (1) 
Nr. 54157. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniejszem 
niewiadomych 2 miejsea pobytu Eugenie, Karola, Julie i Leopolda 
Matzneröw, iz panj Antonina Czarnomska przeeiw panu Adamowi 
Cybulskiemu, Jakéboni Florkiewiezowi przeeiw rzeczonemu Matz- 
nerawi i panu adwokaloni Smoeice pod duiem 20. marca 1865 
J. 148% wuiesla prosbe o przywröcenie terminn do zazalenia nie- 
wazugsei przeeiw wyrokom fütejszego sadu z dnia 20. marca 2860 
1. 9849 i e. k. sadu krajowego wyzszego 7 dnia 8. maja 1864 
J. 3126 w sprawie o wiasnose realnosei pod Nr. 386¼ zapadtym, 
w ktörym to sporze ubocznym röwnoczesnie wyzuacza sie termin 
do rospraw na dzien 30. styczuia 1866 0 godzinie 11tej przedpo- 
ludniem. Poniewaz miejsce pobylu wymienionyeh na wstepie spôf- 
pozwänych Matzueròw jest niewiadome, przeto ustanawiajac dla nich 
kuratora w osobie pana adwokala Dra. Gregorowieza ze zastep- 
stwem pana adwokata Dra. Roinskiego, upomina sie ich, azeby po- 
trzebne srodki obrony wyznaczonemu Zastepey w nalezytym ezssie 
udzielili, lub innego zastepee obrali, i o tem sadowi doniesli, ub na 
terminie sami stäneli, inaczej skulki zuniedbania sami sobie przy- 
pisac beda musieli. 
m Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 18. listopada 1865. 

1* 
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(2482) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) vierte Lizitazion abgehalten werden. 4. 
Nr. 2599. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuerbezuges von Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Handen der Lizita⸗ 
Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Weinaus⸗ zions⸗Kommiſſion das Vadium mit 10%, des im Verzeichniße erſichti 
ſchanke nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im nachſtehen⸗ chen Ausrufspreiſes zu erlegen. Auch können ſchriftliche, mit Br 19%" 
den Verzeichniße enthaltenen Pachtbezirken des Stanislauer Finanzbe- tigen Vadium verfehene, wohl verfiegelte Offerte bis zur ſechsten u : 
zirkes auf die Dauer vom 1. Jänner 1866 bis Ende Dezember 1866, ſtunde des der mündlichen Lizitazion des betreffenden Pachtbezir e 
mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung der Pachtung bis junächſt vorhergehenden Werktages beim Vorſtande der Stanislauer 19 
Ende Dezember 1867 oder bis Ende Dezember 1868, wird dei der nanz Bezirks Direkzion eingebracht und bei der Letzteren, fo wie be 
k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Stanislau an den im Verzeichniße ſämmtlichen Finanzwache Kommiſſariaten des Stanislauer Finanz 
angeſetzten Tagen, und in den daſelbſt angegebenen Stunden eine Bezirkes, die diesfälligen Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden. 


| a Aus rufspreis Tag und Stunde der 
eee en E Fleiſh | Wein gutazien 

18 fl. kr. . kr. * 
B .. Tal ae mr ee ee + ee Bee > 
Uscie, mit 13 Ortſchaften III. 901 | 24 | 22 12 | 18. Dezember 1865 um 9 Uhr Früh. 2 
_ Tysmienitz 1 II detto | — [ 241 24 J 18. Dezember 1865 um 3 Uhr Nachmittags. 
Bohorodezeuy- er. 0 Pete 1 — | — | 86 70 J 19. Dezember 1865 um 9 Uhr Seid. 

Tram 0. ü detto] — I —I| 79 [15 [ 19. Dezember 1865 um 3 Uhr Nachmitt. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Stanislau, am 5. Dezember 1865. 
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Anzeige -Dlatt. | Donlesien 
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R. N. Prin. Bal. art Ludwig: bahn. 


C. K. uprz. galic, K le Karola Ludzw ie. 
dr Kundmachung. | Obwieszezenie, 
| 


(2) 


Die Artikel: „Butter, friſches Fleiſch und todtes Geflügel“ Artykuly: „tuns, miese swieze i dröb zabity“ (WSL 
(fämmtliche verpackt) werden auf der Karl Ludwig-Bahn gegen Ent | stko to w opakunkach) przewozié sie beda na kolei Karola Lu- 
richtung der Frachtgebühr III. Klaſſe, und das zurückgehende leere dwika za opfata nalezytosci frachtowej III. klasy, a powracajat! 
Geſchirr gegen die Frachtgebühr der II. Klaſſe als Eilfracht mit den | prözne naczynia zu oplata nalezytosei frachtowej II. klasy. Jake 
Perſonenzügen befördert. przesytki pospieszue pociagami osobowemi. 

Wien, am 5. Dezember 1865. Wieden, dnia 5. grudnia 1865. 


Filiate der k k. priv. öſterr. Pfandleih⸗ Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwi 
Heſellſchaſt. Zastawniezego. 
en Kundmachung. Obwieszezerie 


— 


Von der Filiale der k. k. privil. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwa Zastawniezego podaſe 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die bis Ende November verfalle- | do wiadomesci, ze 2 kohcem listopada b. r. zalegle zustawy; 
nen Pfänder, und zwar: jako to: 

Prezioſen, MKosztownosei., 


beftehend in goldenen Ketten, Ringen, Ohrgehängen, Nadeln, Stirn- | t.j. korale, zlote fabeuszki, pierscienie, kulezyki, szpilki, cao 
binden aus Perlen, Korallen, Schmuckſachen, goldene und filberne (Stirubinde) z peret, klejnoty, zlote i srebrne zegarki, jakotez rüzue 


Uhren, dann diverſe Gold- und Sildergegenſtände; wyroby ze zlota i srebra; 
Waaren, Towar y, 
beſtehend in 5 Fäſſern Käſe (Bryndza), Zwirn u. Schafwollſtrümpfe, t. j. 5 beczek bryndzy, niei i welniaue ponezoch. 
am 38. Dezember 1865 Vormittags 9 Uhr w dniu 18. grudnia 1865 przed pol. o gods. 9te) 


in den Lokalitäten der Filiale (lange Gaſſe Nr. 39) in öffentlicher w biorze Banku Zustawniczego (na dlugiej uliey pod ur. 39) pre 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung | publiezna lieytaeye najwiecej postepujacenu zu gotöwke sprzedane 


werden veräußert werden. beda. 
Lemberg, 9. Dezember 1865. N Lwow, dnia 9. gradnia 1865. 
Die Filiale. Filia. 


— —— — — 
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Dyrekcya Towarzysiwa Przyjaciol sztuk pieknych atoli zastrzezeniem, ze paki maja byé oddawane na zwykle pociagi 


lub wozy towarowe; ktoby 208 je cheiat przestad pociagiem 0807 
W Krakowie, bowym, pospieszuym lub przez poczte, sam winien opkaeié, ehe b 
ze paczka vie wiele wazy, i tylko przez poezie moze byé pre“ 
skang; w takim razie Dyrekeya ponosi koszt trausportu. Przesg lk“ 
spöznione, nadchodzace na dwa tygodnie przed zamknigeiem WI 


zawiadamia Szanownych Panow Artystöw, ze Wystawa sztuki ma- 
larstwa, rzebiarstwa i architektury olwarta bedzie w roku 1866 
dnia I. murca, wlokalu Towarzystwa przy uliey Brackiej, w domu : } 
Barona Larissa. Trwad bedzie micsiecy dwa. Dyrekeya wzywajae Stang, przesylajacy sam oplaci. 8 

uprzejmie Panow Artystöw, by ze swemi dzielami na te wystawe Ktoby chciat przestad pake niezwyklych rozmiarow lub cg, 
pospieszyé raczyli, prosi zarazem, azeby takowe nadestad cheieli | Zaru, zwiaszeza ze stron dalekich, winien wprzödy porozumiee W 


przed iötyur lutego pod adresem: 2 Dyrekcya, co do kosztow transportu, 
8 x 5 5 5 0 Krakéw, dnia 6. grudnia 1865 r. 
5 2 
Ra wyskawe szkuß pieknych w Krakowie. i 5 EEE 
Przesyike Dyrekeya przyjmuje na koszt Towarzystwa, z tem (2477—3) P. O. sekretarza Dyrekeyi. 


b Gegen Zahnschmerz EI | Di 
„ ee | Ä Die Lungentubereuloſe 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker | in naturgemäß, ohne jede innerliche Medizin geheilt. Adreſſe: 
Bergmann's Zahnwolle“ à Hülſe 45 fr. W 25 poste restante Heidelberg. (Franco gegen franco.) 
(2144-8) Berliner, Apotheker in Lemberg. (2321—3) 


Apotheker Bergmann's 


